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173 Scheune an extremer Hanglage
in Döttingen AG

Architekten: Genossenschaft Landwirtschaftliches Bauamt

des Schweizerischen Bauernverbandes, Brugg
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Auf Grund gegebener Geländeverhältnisse muß ein großer
Teil von Ökonomiegebäuden an mehr oder weniger steilen

Hanglagen erstellt werden. In diesem Bericht möchten wir ein

typisches Beispiel von «extremer Hanglage» und dessen
praktischer Lösung darlegen. Es ist dies die Viehscheune des

Herrn R. Nyffenegger im «Sennenloch» zwischen Döttingen
und Tegerfelden, die im Rahmen einer Gebäuderationalisierung

mit Subventionen von Bund und Kanton erstellt wurde.

Grundsätzlich müßte einer Erstellung im flachen Teil der

Liegenschaft der Vorzug gegeben werden. Da jedoch alle andern

Gebäulichkeiten am Hang liegen, zog der Bauherr die Stellung
in nächster Nähe derselben vor. Die Hanglage ergab eine

Höhendifferenz von etwa 7 m bei einer projektierten Gebäudetiefe

von 19,75 m zuzüglich 4 m Güllengrube.
Stallteil, Futtertenn, Heuwalm und Abladeplatz wurden so

angeordnet, daß 5,80 m Höhendifferenz innerhalb des Baues

ausgeglichen werden konnte. Der dadurch entstandene Futtertisch

und die Höhendifferenz zwischen Heuwalm und Ablade-
tenn haben sich arbeitstechnisch gut bewährt; desgleichen
erwies sich auch der Standort der Siloanlage bei der Stützmauer
als außerordentlich günstig. Das Abladetenn wurde zugleich
als Remise ausgebildet, so daß sich ein überdachter Raum von

7,50 m Gebäudetiefe ergab. Das rückwärtige Anfahren mit dem

Selbstladewagen mit Rollboden an die Stützmauer, gewährleistet

ein leichtes Einbringen der Heuernte. Auf Grund der

Hanglage konnte auch eine Güllenverschlauchungsanlage mit

Bodenleitung ohne Pumpen angelegt werden, da sich eine

Gesamthöhendifferenz zu den beiden Ausläufen von zirka 35 m

ergab. Dieser Scheunentyp kann an jeder Hanglage gut angepaßt

werden, ohne großen finanziellen Mehraufwand. Bei

größerem Viehbesatz ist auch ein einreihiger Stall mit einem

Futterzentrum möglich, das nicht die ganze Stallänge
aufweist, aber in gleicher Art in den Hang eingetrieben wird.
Neben der arbeitstechnischen Ausnützung der Hanglage darf

man feststellen, daß auch die bauliche Einfügung in das
Gelände befriedigend gelungen ist.
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